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Vorwort
 
Amanda ist ein siebzehn jähriges amerikanisches Mädchen und lebt mit ihrer Mutter in New York City. Sie hat nur einen Traum, endlich ihren Traumprinzen zu begegnen, der ihr jeden Wunsch von den Augen abliest und der sie aufrichtig liebt. Als sie ihm eines Tages begegnet, glaubt sie die wahre Liebe und damit den typisch amerikanischen Traum vom Familienglück gefunden zu haben. Doch der Schein trügt und schon bald wird sie eines Besseren belehrt werden. Nach einigen Jahren kommt es zum Eklat, der ihr Leben verändern wird.
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Über die Autorin






Sylvia Scherf ist 1963
in Wien geboren und lebt seit 1999 mit ihrem Mann im Burgenland. 2006
schrieb sie ihre erste Biographie „ Der Freiheit beraubt“.
2014 veröffentlichte sie ihr zweites Buch mit dem Titel „
Hölle einer Ehe“.






































































































Das Martyrium


















Amanda ist ein siebzehn
jähriges amerikanisches Mädchen mit schulterlangen blonden
Haaren und lebt in New York-City. Sie geht auf die High-School und
wohnt daher noch bei ihrer Mutter. Ihre Moom lebte alleine, da sie
sich schon vor langer Zeit von



 Amandas Vater getrennt
hatte.  Mit ihren schulischen Leistungen liegt sie im
Durchschnittsbereich und sie hat nur eine beste Freundin in der
Klasse Francis. In ihrer Freizeit hängen die beiden meistens bei
Amanda im Zimmer herum. Bei lauter Musik träumen die beiden
davon, wie es wäre ihren Traumprinzen zu begegnen, der ihnen
jeden Wunsch von den Augen abliest und mit dem sie eine eigene kleine
Familie gründen können. Amanda hatte die Schule satt und
sie wollte eigentlich nur eines und das war einfach nur raus von zu
Hause.






























Begegnung mit ihrem Traumprinzen






Auf einer
Halloween-Party auf der sie mit Francis eingeladen war, lernte sie
Nick kennen. Er war mit seinem Bruder da. Als Nic Amanda erblickte,
war er von ihr sehr angetan und sprach sie an. Sie gingen an die Bar
und er spendierte ihr eine Cola, dabei unterhielten sie sich über
Gott und die Welt. Die beiden verstanden sich auf Anhieb sehr gut und
fanden sich auch sehr sympathisch. Anschließend tanzten sie den
ganzen Abend ausgelassen miteinander.  Er war um zehn Jahre älter
als sie und als die Party gegen Mitternacht zu Ende ging, fuhr er sie
noch mit seinem Wagen nach Hause. Auf der Fahrt dorthin, verabredeten
sie sich noch für das kommende Wochenende.






Der nächste Schultag






Am nächsten Tag in
der Schule löcherte Francis Amanda und wollte unbedingt wissen,
ob mit Nic etwas gelaufen wäre und ob sie nun zusammen



 wären. Aber Amanda
erzählte ihrer Freundin nur knapp, dass sie sich für das
kommende Wochenende verabredet hätten. Irgendwie hatte sie sich
bereits ein bisschen in Nic verliebt. Er verkörperte all das,
was sie sich von ihrem Traummann immer erträumte. Er war groß,
dunkelhaarig und muskulös und er war etwas älter. Genau
das, dass er älter war, gefiel Amanda an ihm, denn mit dem
männlichen Geschlecht ihres Alters konnte sie nichts anfangen.
Sie wollte einen Mann mit Erfahrung und das schien Nic zu verkörpern.
Für sie war dies ihr erster Freund und er hatte schon einiges an
Mädchen hinter sich. Nic wohnte noch bei seinen Eltern, die auf
Long Island ein Haus besaßen.






















Der Antrag






Am darauf folgenden
Wochenende holte Nic Amanda mit seinem Wagen von zu Hause ab. Er
plante, Amanda seinen Eltern vorzustellen. Er fuhr mit ihr in
Richtung Long Island. Auf der Fahrt dorthin, die ungefähr eine
Autostunde betrug, erzählte er ihr von seinem Plan. Etwas
überrascht war sie schon, denn sie kannten sich schließlich
erst seit einer Woche. „ Aber was soll´s, vielleicht ist
er ja doch der Richtige für mich“, dachte sie und
schließlich willigte sie in seinen Plan ein. Als sie vor seinem
Elternhaus angekommen waren und Nic den Motor abstellte, trafen sich
ihre Lippen zum ersten Mal. Zuerst voller Zärtlichkeit und dann
voller Leidenschaft. Sie konnten gar nicht genug voneinander
bekommen. Doch plötzlich hielt er inne und gestand ihr:“
Amanda ich habe mich unsterblich



 in dich verliebt. Bitte
werde meine Frau. Du bist das Beste, was mir je passiert ist. Mach
mich glücklich und mach auch dich glücklich.“ Nach
diesem leidenschaftlichen Kuss und diesem wundervollen Antrag
verstand sie gar nichts mehr. Sie war einfach nur glücklich. Sie
hatte nun endlich ihren Traummann gefunden. Wieder küsste er
sie:“ Bitte werde meine Frau. Ich möchte dich so schnell
wie es nur geht heiraten.“ Alles begann sich um sie herum zu
drehen und der Himmel hing für sie bei seinen Worten voller
Geigen. Insgeheim stellte sie sich vor, wie es wäre mit ihm
verheiratet zu sein. Einem Mann, der ihr jeden Wunsch von den Augen
abliest, der sie abgöttisch liebte. Sie würden in einem
kleinen Häuschen auf Long Island leben und vielleicht zwei
Kinder bekommen und das perfekte Familienglück auf dem Land
genießen. Sozusagen den typischen amerikanischen Traum. Bei
dieser Vorstellung, die sie nun hatte, sagte sie zu ihm: Ich möchte
dich schon heiraten, aber sollte ich nicht zuerst die Schule
beenden?“ „Ach, papperlapapp die Schule brauchst du nicht
zu beenden. Ich suche mir einen Job, dann verdiene ich genug für
uns beide und bis wir ein Häuschen hier für uns gefunden
haben, werden wir bei meinen Eltern wohnen. Das Haus ist schließlich
groß genug.“ „ Okay, wenn du das sagst, dann
heiraten wir“. Bei diesen Worten konnte sie ihr Glück kaum
fassen. Nic hatte seine Eltern bereits eingeweiht, dass er ihnen
heute seine neue Freundin vorstellen würde. Beim gemeinsamen
Mittagslunch verkündete er seinen Eltern, dass sie beide
heiraten wollten. Die sogenannte Schwiegermutter in spe sagte nur zu
Amanda:“ Na, ja ich war auch nicht älter, als du, als
Nic´s Vater und ich geheiratet haben. Ich hoffe, du bist gut
erzogen.“ Amanda antwortete ihr:“ Das will ich meinen
Moom´.“ Nun war es also beschlossen Nic und Amanda würden
heiraten.







Montags darauf in der
Schule erzählte Amanda völlig aufgeregt ihrer besten
Freundin Francis, dass sie nun bald vor dem Traualtar stehen und
somit von der Schule abgehen würde. Francis freute sich
wahnsinnig für sie. „ Und habt ihr es schon getan, wollte
die Freundin nun wissen“? „ Nein antwortete Amanda, ich
will damit warten, bis ich verheiratet bin. 



Hier können Sie "Das Martyrium" sofort kaufen und weiterlesen:

Amazon

AppleiBookstore

buchhandel.de

ebook.de

Thalia

Weltbild

Viel Spaß!
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